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B a i r r n.
München , den ly . Nov . In Kurzem haben wir

die interessanten Resultate der ausgedehnten Reise durch
das Innere Brasiliens von den beiden Reisenden , den
HH . Akademikern und Rittern v . Spix und v . Mar -
NuS beschrieben , zu erwarten . Die Reisebeschreibung ist
Sr . Mas . dem Ko . ige gewidmet . Die übrigen literari¬
schen Werke enthalten sehr schöne Abbildungen der Thiere
und ^ stanzen in St - indruk . Auf die Herausgabe fammk-
licher Schriften ist Alles gewendet , was zur Ehre eines
solchen nationalen Werkes beilragen kann .

Frankreich .
Paris , den ly . Nov . Vorgestern Abends war der

Graf von Villcle zweimal im Kabinek mit Sr . Majestät
beschäftigt , und nach 8 Uhr fand sich auch der Mini¬
ster deS Innern zu gleichem Endzwek daselbst ein. Der
Tag war bei Hof , wie in der Stadt , mit freudigen
Zuff . mm nkünfren begangen und beschlossen . Mittags
war bei dem Könige große Tafel , wozu die königl . Fa¬
milie , vereinigt mit dem Herzoge , der Herzogin und
Mademosskstevon Orleans , nebst dem Herzog von Bour¬
don eingeladen waren .

Der Kurier von Verona , welcher gestern Nachts hier
anlangte , war am 12 . von dort abgereiset . Auch das
Haus Rothschild hat heut einen Kurier aus Verona er¬
halten . Die Nachrichten , die er nütgebracht , lau¬
ten friedlich , und die Staatsrentcn fahren fort zu
steigen .

Der junge Dichter Soumet , kbnigl . Bibliothekar zu
St . Eloud , wurde gestern dem Könige vorgestellt . Se .
Mas . gaben ihm Ihre Freude zu erkennen , daß seine
zwei neue Theaterstücke so gut ausgefallen , und sagten
dad ' i : in meiner Bibliothek zu St . Cloud wird es jezt
an schönen Versen nicht fehlen.

Bis jezt hörten wir ( so bemerkt das Journal de Com¬
merce) den Skaatsgrundsaz ausruffn , die Könige haben
keine andere Familie als ihre Völker , und kein anderes
Interesse , als das der Nation ; gtebl man nun zu , der
Krieg beeinträchtigte viele auf unfern friedlichen Verhält¬
nissen mit Spanien beruhende öffentliche und Pnvaiin -
tnessen , so sehen wir nicht ein , aus welchem stäckern
Grunde man auf den Frieden verzichten sollte ; nimmt
man an , Spanien könne einem Einfalle nicht widerste¬
hen , noch >»in Gebiet verkheioigen , wie kann man be¬
haupte , «L brdrohe Frankreich , uadunsere Sildsterhal ,

tung nöthige uns so dringend , zu den Waffen zu grei¬
fen ? . . . Um folgerecht zu seyn , müßte man die Regent¬
schaft von Puycerda , wie den Senat von Korinth ih¬
ren eigenen Kräften und Mitteln überlassen ; alsdann
sähe man , ob die Regierung des König ; von Spanien
die Insurgenten nicht zu züchtigen und zu unterwerfen
vermag .

Ein Privatschreibcn aus Paris vom 11 . Nov . , in
der neuesten allg . Zeit . , enthält Folgendes : , ,Das Ge¬
rücht vom Mmisterwcchsel hat sich bisher nickt bestätigt .
Vielleicht will man daS Resultat der nächsten Wahlen
abwaclen , vielleicht auch vorher noch wegen Spanien
einen Entschluß ergreifen . Obgleich dem Anscheine nach
Alles entschieden ist , so hat doch das offizielle Journal
sich noch immer nicht erklärt . Man hatte gchoft , «S
werde heute auf die ziemlich dringenden Aufforderungen
des Constitutionnel antworten ; allein eS schwieg wieder .
Die Ungewißheit kann indessen nicht von langer Dauer
ffyu . Man erzählt sehr umständlich wie die Sachen auf
dem Kongresse cingeleitet worden feyen . Man nennt die
französischen Diplomaten , welche ostensible Instruktio¬
nen , und welche geheime gehabt , die den ersteren fast
geradezu entgegengeffzt gewesen. Man versichert , daß
Hr . v . Chateaubriand auf seine Kosten lächeln gemacht ,
als er mit großem Ernst von Seit « seiner Regierung Ge¬
sinnungen angekündigt habe , die von allen übrigen wi¬
derlegt , und denen ein Mann , der , obgleich nicht Mi¬
nister , Nlchstdcstowenigcr einen nokhwendigen Bestand ,
theil eines Monarchen - Kongresses zu bilden scheint , die
überwiegende Autorität seiner persönlichen Meinung ent ,
gegcnffzte. Dieser Mann , obgleich ohne Sendung , hat
gleichwohl sich bei den Fürsten Gehör verschaft , und
dazu beigetragen , einige Zweifel entstehn zu machen .
Die Geschichte ferner Konferenzen mit dem Kaiser von
Rußland , der , wie man wissen will , den Krieg nicht
ungern sähe , und mit dem Fürsten Metternich , der dem¬
selben vorbauen möchte , zirkulirt in Paris , und bestä¬
tigt das , waS man bisher nur vermuthete . Der Her ,
zog von Wellington , sagt man , hat nicht weniger Stau¬
nen erregt , als Hr . v . Chateaubriand . Lezlerrr ver¬
suchte von der Charte zu sprechen , und Ersterer wollte
die Notbwcndigkeit gewisser Schonungen geltend ma ,
chcn . Man will demnach , wie eS scheint , den Krieg ;
wird man ihn aber auch führen ? Das ist noch sehr zwei ,
felhaft . Vergeblich kündigt man uns an , daß Prrirsseil
Truppen an den Rhein ziehen lasse ; daß eS ein DeobsK -
kungshter , und Oesireich eia anderes bei Chamkeryauf -
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si . lken wolle ; es scheint uns schwerglaublich , daß die
europäischen Mächte dem Spiele deS Zufalles so Vieles
pttiSgeben möchten . — Frankreich , fährt man fort ,
wird ganz allein auf dem Schlachtfelde auftreren , und
seinen Vorschlägen mittelst eines starken Heeres das nö -
thige Gewicht geben. Kennt man aber den Gang der
Revolutionen so wenig , daß man sich schmeichelt , die
Spanier würden , selbst wenn sie von den Gebrechen
ihrer Konstitution noch so überzeugt wären , jenen Vor¬
schlägen Gehör geben , und in die Reformen willigen ,
die ein bewafneter Feind von ihnen verlangt ? Man will
Ausschweifungen Vorbeugen , und doch darf man zwei¬
feln , ob daS Betragen , welches man befolgen will ,
nicht geeignet ist , sie herbeizuführen ?"

Man schreibt aus Bordeaux : ES marschieren immer
neue Truppen nach den Pyrenäen . Zwei Eskadronen
deS 15 . Jägerregiments zu Pferd , die aus Liboucne kom¬
men , schlagen die Straße nach Bayonne ein , und man
kündigt auf den 15 . die Ankunft des Reiterregiments an ,
das als Besatzung zu Sainles lag .

Großbritannien .
London , den 14 . Nov . ( Fortsetzung . ) Wir ha¬

ben immer vermuthet , sagen die Limes , daß die Kriegs -
gcrüchte nickt von V rona kommen , und cs war auch
so ; wir ftzten ihren Ursprung nach Paris . Obschon
der Lärmen auf der Börse ein wenig gestillt ist , ganz
ist das Vertrauen noch nickt hergestellt . Es i-st zu glau¬
ben , daß das Ganze nur abgekartet war , um dem Kre¬
dit der spanischen Regierung einen Stoß beizubringen ,
weil cS auf der Seile der Glqubensarm . ee nicht gelungen
war , ihre Sache mit Gewalt durch; us. tzen . Der . Mo¬
ment zu dieser Zntrike schien desto günstiger , weil die
Cortes gerade ein starkes .Anlehen dekretier hatten . Die¬
sen Streich auSzufü .hren

'
mußte freilich vieles aufs Spiel

gesezt und kein Verlust geachtet werden . Dis Z - ic .al¬
lein wird das Geheimniß .aufklaren . So .viel scheint
gewiß zu feyn , daß in diese » kritischen Augenblicken man¬
cher Handelsbriei aus Madrid an englische Kaussute in
Paris unterschlagen wende .

DaS Morning - Chr .vnikle sagt : Man zieht die Trup¬
pen aus . Piemont nach Mailand , um sie bald anderwärts
hin marschieren zu lassen. Die .Griechen sollen ihre Sa¬
che selbst auöfechl- n , und was dic .sranzds . Invasion an -
belangk , die geschehen soll , um daS spanische Königs¬
haus zu schützen , dazu wird die Einwilligung . zu Vs
rona erforderlich seyn , die aber bei . der . gegenwärtigen
Lage der Dinge nicht so leichr erfolgen dürfte ; demnach
wird eö wohl Friede bleiben .

Einige französ . ministerielle Journalisten ereifern sich ,
daß gewisse spanische Blätter die Worte Freiheit , Un¬
abhängigkeit , Volksherrschast u . dgl . gebrauchen . Sie
mögten schpn dieses gern alS einen Vorwand , den,Krieg
zu erklären , anschen . Fast keine Regierung ist in ge¬
genwärtiger Zeit ohne beträchtliche Schulden . Ehedessen
Überstiegen manche Staatsschulden kaum die zweijähri «
gen Einnahmen - Aber die Einführung der Amomssa ,

tionssystlms , kann man sagen , ist die Mutter der häu¬
figen Anlehen . Unsere öffentliche Schuld betrug bei dem
Frieden zu Riswyk im Jahr l6y7 nur 21 Millionen Pf .
Sterl . ; bei dem Frieden von Utrecht 1715 schon . 54
Millionen ; bei dem Ackener Frieden 1748 , 74 Millio¬
nen ; bei dem Pariser 176A , 154 Millionen ; bei dem 'Zii
Versaill - s 1765 , 158 Millionen ; endlich bei dem Pa «
riserFrieden 1615 , 600 Millionen , welches so viel de«
trägt , als 20 Milliarden französ . Pfund , oder 8600
Millionen rheinische Gulden .

Vom 15 . Nov . Der Anfall , .den Se . Maj . der
König vom Podagra gehabt , war kurz vorübergehend .
Man spricht wieder laut davon , daß Höchstdiefelbe künf«
ligen Sommer die deutsche Lust genießen wollen .

Die Gerüchte , daß der spanische Jufunt Don . Car «
los sollte vor Gericht gezogen werden , rühren daher ,
daß die . Verhafteten wegen deS Aufstandes vom 7 . Jul .
ausgesagt , dieser Prinz habe Antheil an dem Aufruhr
genommen , ja selbst Befehle eigenhändig dazu unter¬
zeichnet. Der Prinz läugneke einswiedas andere , und
dabei blieb es ohne weitere Untersuchung . Wir haben
über diesen Punkt unverwerssiche .Nachrichten von einem
unserer Korrespondenten , sagt der Courier , so wie auch
davon , daß der spanische Gesandte zu Paris stürmische
Konferenzen mit den dortigen Ministern gehabt habe ,
worin er denselben angezeigt , daß im Augenblik eines
feindlichen Einfalls die königl . Familie nach Sevilla oder

. Cadix gehen werde . Liese Lhatsachen sind widerspre¬
chend mit der freundschaftlichen Aufnahme , welche dieser
Gesandt - bei bem Könige gehabt , der -ihm eine Tabatlere
von großem Werthe zum Geschenk gemacht .

In unserm Lund wird ein starker Handel mit Kno¬
chen getrieben , dir zum Feldtünger zubereitet werden ,
gleichviel ob es Menschen - oderTisterknochensind . Man

' burckgrävl , Heißt es , die Felder von Leipzig , Austerlitz
und Waterloo , und sucht daselbst Knochen . So sandte
demnach England tausende seiner Soldaten , um die all¬
gemeine Zache auf dem festen Lande zu unterstützen , u .
führt jezt auS Handlungsgrundsätzen ihre Ueberreste wie¬
der - in , um duS Feld zw düngen .

Die engl . Blätter sind ungefüllt mit Nachrichten als
Verona , wovon nächstens ein Mehrercs .

O e st r « i ch.

Am 16 . Nov . standen zu Wien die MetalligueS zu
86s , unb die Bankaktien zu 957 .

Rußland -

Petersburg , den 1 . Nov . Die neue Verfassung
Sibiriens verheißt diesem großen asiatischen Landstrilbe
eine glüküche -Zukunst , und ist einS der unvergänglich¬
sten Blätter in dem unverwelklichen Kranze der Verdien¬
ste Alexanders um sein unermeßliches Reich . Die vor¬
treffliche neue Verfassung enthält für die öffentlichen Beam¬
ten folgende Bestimmungen : Beamten niedriger Instanz
können nach der Anciennetät zu höhern Stellen gelan-
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gm , so daß der niedrigste Beamte die Hoffnung hat ,

zur höchsten Instanz des Gouvernements sich hinaufzu -

schwingen . Der Beamte erhält für eine Dienstzeit von
10 Jahren ein Dritkheil , von 20 Jahren die Hälfte und

von SO Jahren den ganzen Gehalt als Pension ; diese
bleibt ihm auch , wenn er fortfährt , dem Lande zu die¬

nen , und dafür den bestimmten Gehalt bezieht .
Die HH . Giuliani , welche am 25 . Okt . bei dem

von I . M . der Kaiserin Maria in Galfchina gegebenen
Feste die Musik dirigirtcn , haben von I . M . prächtige ,
reich mit Diamanten besezte Ringe erhalten .

2km 26 . Okt . verlor der StabSkapilän Bathurin von
dem Jsmailowschen Leibgarderegiment das Leben durch
scheu gewordene Pferde .

Bei der noch fortdauernd schönen und heitern Witte¬

rung führen die jczt hier versammelten Garderegimenter
fast täglich Manöuvres auf dem Marsfelde und an »
dern großen Plätzen der Stadt aus . Gestern fiel der
erste Schnee .

AuS München ist hier die von unserer Theaterdirck -
tion engagirte erste Sängerin beS dortigen königl . italieni¬

schen Theaters , Dem . Schlösser , angekommen .
Ein so eben eingehendes offizielles Schreiben aus

Nifchncy - Nowgorod meldet über die diesjährige dortige
Messe Folgendes : Die Zahl der Fremden war gegen
frühere Jahre gering , und der Aufenthalt derselben von
kürzerer Dauer . DieKaufleutc klagten im Allgemeinen
sehr . Alle Einkäufe geschahen in baarem Gelds , Nie¬
mand wollte Kredit geben . Die Regierung nahm den¬
noch fürs Vermischen des sehr geräumigen prachtvollen
neuen Kaufhvfes , für Remisen rc . 761,492 Rubel ein ,
die fremden Kauffeute hatten 1992 Buden inne , die
Seiltänzer , Lufispringer und Kunstbereiler im Freien
1570 Zelte . Am 5. Sept . war die Messe zu Ende . ES
wurden während derselben tägliche Vorstellungen im Thea¬
ter gegeben , und wöchentlich war einmal im Haufe des
Zivilgouverneurs Maskerade , Auch der Adel gab meh¬
rere Feste .

Spanien .
Der Priester Merino ist endlich beim Kopf genom¬

men . Es geschah zu Sepulveda , wohin er nach erfolg¬
ter Niederlage seiner Bande geflüchtet . Er ließ feine Ge -
sangennehmungohneWiderstand geschehen , welches von
einem Manne , der fest zwei Jahren so großen Schaden
>n den Städten Eastiliens angerichtet hatte , nickt zu ver ,
Niuthen fi- ar . Der Kapitän Segovia vom Regiment
pnfant hat den kühnen Streich auSgeführt .

Die Regierung hat aufs neue 10 Mill . Realen von
dem bekannten Anlehen cmvfaugen .

( Aus dem Journal de Toulouse . ) Laut Nachrichten
aus Barcelona vom 6 . d . ,wurden Tags zuvor alle Fran¬
ziskaner daselbst erngeschisst und deportirt . Der Oberst
Eosta wird morgen mit 1500 Mann zu Feld ziehen . Gen .
Wina macht die Einnahme der Stadl Balagucr offiziel
bekannt , die ihn kaum einige Mann gekostet .

( Aus dem Echo du Midi , unter der Aufschrift , Bayon -

ne . ) Durch diese Siadt ist ein großer Transport Gelb ,
eine Million Franken an Werth , gegangen , der von
Paris kommt , und die erste Sendung ist , welche die

Regentschaft von dem daselbst abgeschlossenen Anlehea
erhält .

( Aus dem Pilote . ) Die Cortes von Lissabon haben
dem General Robert Wilson die Oberbefehlshabung der

portugiesischen Truppen angeboten , die den Spaniern zu
Hülfe geschikt werden sollen , wenn ihre Unabhängigkeit
angegriffen wird .

Südamerika .

Panama , den 28 . Jul . Mit einem so eben von
der Lima ' schen Küste hier angelangten Schiffe erhalten
wir die Nachricht , daß die Spanier die Hauptstadt Lima
wieder eingenommen haben , daß San Martin mit sei¬
nem Generalstabe nach den Gebirgen geflohen ist , und
sich viele seiner Truppen mit den Royalisten vereinigt
haben .

Mannichfaltigkeiten .

Se . Maj . der Kaiser von Rußland wird , wie ver -
lautet , zur Feier Ihres allerhöchsten Geburtsfestes am
5 . Jan . zu Petersburg cinkreffen .

Der portugiesische Geschäftsträger beim Stockholmer
Hofe , Hr . von Oliv - ira , feierte am 26 . Okt . den Jah¬
restag der Annahme der Konstitution mit einem glänzen¬
den Diner .

Wie man , nach Briefen aus London vernimmt , foT
man mit Gewißheit hoffen dürfen , Se . Maj . den Kö ,
nig von England im nächsten Frühjahr in Hannover zu
sehen . Wie es Heißt , wird Se . Maj . im Mai allda
eintreffen , und den grbßern Theil deS SommerS auf dem
Kontinent zubringen .

In Dillingcn wurde , wie an vielen andern Orten ,
zu Vertilgung der Mäuse angeordnet , ein gewisses Quan¬
tum derselben einzuUefern . Die Mäuse wurden auf der
Donaubrücke gezählt , und dann ins Wasser geworfen .
Ein Kupferschmied gieng mit seinem Lehrjungen an daS
Gestade , um allda aus Eigennuz die hinein geworfenen
Mäuse wieder aufzufangen , und seiner Zahl bald hab¬
haft zu werden . Der Junge gerieth aber in eine Tie¬
fe , schrie um Hülfe ; der Meister reichte ihm die
Hand und — ertrank mit ihm . Am dritten Tage wur¬
den beide , Arm in Arm fest umschlossen , am Ufer todt
gefunden .

Am Schlüsse vor . Jahres befanden sich in der Stadt
Danzig selbst 45,43S Seelen , in den äussern zum Kom¬
munalbezirk gehörenden Vorstädten 52Z5 , in den zum
Stadtkreise gehörenden Ortschaften 4927 , zusammen
55,395 Seelen : darunter waren Z9,Z4Z evangelische Chri¬
sten , 15,157 römisch - katholische Christen , 62Y Menoni -
ten , und 2286 Israeliten .
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AuSzug auS den Karlsruher WitterungS ,
beobachtungcn .

82 . Nov . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 7 ;
M . 2f
N . 10

2öZ . 0,4 L .
23 Z . 0,9 L.
28 Z. 0,3 L .

1- 6,5 G .
-f 10,2 G .
1- 4,7 G .

65 G .
57 G .
62 G .

SW .
W .
W .

Halbhekter — mehr bewölkt — AbendS wieder klarer.

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 24 . Nov . : Die Ahnfrau , Trauer¬

spiel in 5 Akten . — Mlke . Pfeiffer , königl . baier .
Hofsckauspielerin , Benha , zur ersten Gastrolle . —
Vor Anfang deS Stüks : Bariaiionen für die Manko ,
line über ein Thema auS Aschenbrödel von Rossini mit
voller Orchesterbegleikunq , kvmponirt und Vorgelragen
von Pietro Vime rcati , Direktor des Orchesters in
Mailand .

Literarische Anzeigen .
In der Andräeischcn Buchhandlung in Frankfurt

sind folgende neue Bücher erschienen , und bei Hoföuchh.
P . Macklol Karlsruhe zu haben :

Archiv der Gesellschaft für ältere deutsche Geschichtskunde
zur Beförderung einer GesammtauSgabe der Quel¬
lenschriften deutscher Geschichte des Mittelalters . g.r
Bd . ite Abth . gc . 8 - 2 fl . 15 kr

Betrachtungen und Winke über den relig .öftn Geist un¬
serer Zeit besonders mit Hinsicht auf die neue einzu¬
führende preussische Kirchenagende. 8 18 kr .

Brand , D . I , Gott ist mein Vater , meine Andacht .
Mil Kupf . neue Verb . Aust . 12 . Schce :bp . 54 kr.
Drukp . z6 kr .

Haenle , C . H , Materialien zu deutschen Stylübun¬
gen und feierlichen Reden . 4c Bd . BildeUehre. 8-
l fl . 48 kr.

3 e Aslslr - e , Joseph , vom Patst ; auS dem Fran¬
zösischen , von Moriz Lieber 2Th !e . gr . 8 - 4fl . l2kr >

Karlsruhe , s Pfer d e - V er sie i . a er u n z . st Bis
den nächsten Dienstag , als den 26 . dieses . VonuttragS g Uhr ,
werden iP Gasthaus zum Darmstädter Hof dahier 10 — ir
Htsik noct , brauchbare Pferde öffentlich versteigert ; wozu die
Liebhaber höflichst cingeladcn werden .

Karlsruhe , den 22 . Nov - 1822.

Karlsruhe . ^ Versteigerung einer Kupfer -
stichsammlung . st Montag , den 2 . Dezember , Vormit¬
tags um 9 und Nachmittags um 2 Uhr , und die folgenden
Tage , wird dahier im Gasthof zum Rappen eine bedeutende ,
an ausgezeichneten und seltnen Blättern reiche Kupferst -.chiamm-

lung , gegen baare Zahlung , öffentlich versteigert werden .
Kunstfreunde können im odenbenannten Gasthof die Samm¬

lung einsehen, und bis zur Versteigerung noch einzelne DlLl,
tcr erhalten .

Karlsruhe . fWein - und Fässer . Versteige¬
rung , st Nächsten Mirwoch , den 27. November , Nachmit¬
tags um 2 Uhr , werden in dem Han,e des Hrn . Hofbuchbin-
dcrS Müller , neben dem Jähringer Haf , oa . 21 Ohm sch,
gut gehaltener »ö . ger Wein , sodann mehrere wcingrüne Fäs-
scr , sämnnlich in Eisen gebunden , gegen gleich baare Zahlung
öffentlich versteigert werden . Die Proben des Weines werden
bei der Steigerung aufgestellt .

Karlsruhe , den 2Z. Nov . 2822.

Rastatt . sFrüchte - Versteigerung . st Freitag ,
den 2g. dieses MonatS , Vormittags g Uhr , werden ,n dies¬
seitiger Domaincnverwaltungekanzlci

Lo Malter Weizen ,
, oo — Korn ,
40 — Gcrst und

— Dinkel ,
sämmtlich 1621 Früchte , salva ratiLcatione , öffentlich ver-
steigert werden .

Rastatt , den 20 . Nov . , 822 .
Grvßhcrzogliche Domaincnverwaltung .

S t e g l .

Kork , sFrü cht c - Ver ste i gc r u n g . st Mitwoch , den
27. dieses MonatS , werden an Visponibtci , herrschaftlichen
Speicherfrüchleu öffentlich versteigert , Vormittags g Uhr dahier :

65 FM . Weizen ,
42 — Korn ,
24 — Gerst ,

sodann Nachmittags Z Ukr , zu RhcinbischofSheim ,
20 FM . Weizen ,
-7Ü — Mälzer .

Wozu man die Liebhaber hiermit einladet .
Kork , den 2a . Nov . 1822 .

Großherzogliche Domaincnverwaltung .
Otto .

Mannhei m . sMünzgeräthschafeen - Verstei¬
gerung , st Nächstkommenden Montag , den 28 . dieses , Met¬
zens 10 Uhr , wird in dem Großherzoglickcn Münzgebäutt
ei » alter Anwurf , mehrere Taschen und Rändclwerker , eint
Iichmaschftie , eine alre Drehbank , große Amböße , Schraul »
stöcke , Eingüsse , Schmclzzangen , Walze » , Waagbalkcn und
Schaalen , 2 Drillinge mit eisernen Apen , Stirn und Kaiü -
mcrräder , ein Probierest » und sonstige Geräthschaften , gegai
baare Zahlung öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber hicr-
mil eingcladen sind.

Karlsruhe . fAn zeige , st Süße und bittere Poim-
ranzen sind e<ngekommcn , und ganz frische englische Austern
kommen , von retzo , 5 ma ! in der Woche ganz frisch an , und
sind täglich zu hüben bei

Jakob Giani .

Karlsruhe . sDten st Gcs „ ch .st Ein junger Mann ,
welcher im Rechnen und Schrecken bewandert , wüiftcht ci«r
Sielte alS Verwalter oder Aufseher in einer Fabrik . An¬
kunft erhält man im Zeitunzs - Komptoir .

Karlsruhe . fD i en st - G e such .st Einsim RechnniuS -

wesen cpaminirter und rezipirter Scnbent wünscht bei äm
Domainenverwalkung oder Obereinnöhmeret angestell» zu m °

den. Der Eintritt könnte sogleich geschehen . Das Zeitungs-

Komptoir giebt nähere Auskunft .

LcUeHtt Md Drucker : PH. Mack ist
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